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Amllichev Geil'.
Seine f. »i'd s. Apostolische Majestät habe», lant

Allerhöchsten Handschreibens vom .̂̂ . Februar d. I . den
f. f. Ministern Dr. I van Ritter von 2 o l g e r und
Dr. Johann 5) o r b a c z e w s l i sowie dem k. f. Hau-
delsminister Dr. Friedrich Freiherrn von N i e s e r die
Würde eines (Geheimen diätes taxfrei allergnädigsl zn
verleihen geruht.

Der l- f. Landespräsident im Herzogtunle Kr/»in Hai
dem Direktor nnd weiter der slädiischen dclltschen Kna^
benvoltsschnle Theodor V a l e n t a in Laibach die mit
dem Allerhöchsten Handschreiben vom 16. August 1898
gestiftete Ehremned.iille für vierzigjährige treue Dienste
znerlannt.

.̂»iach d î» '?lints!'lntte zm «Wic„r< Zeitüna» «.w!» l». März
1<N« (Nr.5,3) wurde die WciN'N^rl'rcitimss founder Prrfts^run.
„isse l'^rbuk'n:

Nulnmer 45 <»^rm1nl l i»^ , Vo«'<!l„i v^ci/uii» vom 25. Fe»

Nuiuv.l'r 47 «Vl>u1<n" voiü Ä,, Februar 1918.
Uiuinmex, 41 »nd 43 «Dil<». vo<» 82 »nd 24, Februar

191«
^»ünnicr 92 «lim'.vlN' l.vo^^lii» twin 24. Felirucir 1!Ntt.

> >» b. Mnrz NN8 wlirde in d.r Hl'f- lü'd Zt.uitsNi,ctc>,i
das X!.. Etl'ict des Nei.lsn.seydlatl? >" drutschrr >lilsql,dc
aussiM't's" und v«!n>det. Dnssclk..' kuthält untrr Nr. 85 die
Vs7ordi,»lic, dcs 'Aü-tc^ für Vo!s^",äl),,lu<, l,o»> 4, Mmz llN>j.

Kandiszucker) u»d >»it ^.slndacterrüv.ncn.

Gedenket der Dnntenstay5-
und derOeburtötagü^ende!

MichtclNilUchev ^eir.
Gin Präliminarfricdcnovcrtlag mit Rumänien. ^

W , e n, <>. Mtir^. '

L , " f. l. Tel.°>tl'rr.V!il>.'li!i in>'ld'.'t on^ Bnlarcs!
vom 5i. d. Äl . ' '

^n Bnstea »onrde heule >>i!i " Ilhr abends Mischen '
5e,ttlchland, Österreich' Ungarn, ^'.nlgalien nnd der ^
Tiir lei einerseits und Rumänien anderjeils folgender!
Prä!'i.,in.irfriedl'nwer1rag „'verzeichnet !

„Beseelt von dem gemeinsamen ^mische, den ttries.e» ̂
,^i!>M!ft Mist!'. ' ' leulschland, t ' ^ ' r ' ^ h Ungarn, ^ i,l. >
<ia'Xu.n'd d«'r ^><rlei einerseits »nd ^'.im^üien and, , . !
seits ,',» beenden »nd den frieden wiederherzustellen, sind^
die Nt,<er,^eich!ie<e„, und ,zwai' Staatsselretär Dr. von -
>il!hlü!a»n, l^ras (Izernin, ^i.zepräsidcin des Sobranie^
.i>. ^,^!,'!!!<''lov und ftiroßwesir "alaat '^1'cha einerseits!
,iüd ^ i . Argctonianu als VeoolllNilchtigier '.'iü'Näu'.ens >
anderseits nach Prüfung der Vol!mnchjen vahin nberein» ^
gelommen, daß, nachdem der ,̂ u 7^'csanl am 9. Dezem. ^
ber 191? unterzeichnete Wasfenstillstandsverlrag am^
^. März d. I . geliindigt und am 5>. März >9!^ um 1_'^
Uhr mittags abgelaufen ist, vom 5. März l91ä M i l l e r . '
nacht an eine vierzchntägige, Naffenruhc mit dreitägiger!
Kündigungsfrist lausen soll. Zwischen del, Unterzeichne»!
ten besteht vollkommene llvereinslimmung darüber, das;!
innerhalb dieses Zeitraumes der endgültige friede abzu.,
fcblienen ist, nnd zwar auf «^rnndlage nachstehender Ver> ^
einbarung: !

I. Rumänien tritt an die verbündeten Mächte die!
^obrudia bis an die D^nau ab. 5

II. Die Mächte des Aierbnnde) weidln für die Er»!
Haltung eines Handelsweges für Numänien über Con-'
stanza nach dem Tchwarzen Meere Torge tragen.

l N . Die vo,i Österreich-Ungarn geforderten Grenz,
berichtiglingen ail der öslerreichisch-nngarisch. rumäni-
scheu (Grenze werden rumäüissb^ l< !<'' '"üüdsätzlich an»
genommen. !

I V. ^ ln nfl' werden dei ^age entsprechende Mahnah.
men dnf wirtschaftlichem i^"<"^" qrnndsählich zuqc.
stauden.

V. Die rumänische ^'egielM'^ vevpflichlet sith, sofort
mindestens acht Divisionen der rumäi'iscl>>en Armee z»
demobilisieren. Die Leitung c>er Demobilisierung wird
genieinsam dnrch das Obersonnnando der Heeresgruppe
Mackensen und der rumänischen 5bersten Heeresleitung
erfolgen. Tobald zwischen Rutland nnd ^^'umanien der
friede lvirderhergestellt ist, werden aucl, die ilbrinen
Teile der rnmänischen Armee zu demr'dilis'even sein, so»
weit sie nicht zum Ticherungsdienst'' ,"> >" > ^,<:„s^>.',,'
niänischeu Grenze benötigt werden.

V I . Tie rumänischen Trappen lM>(,! ,,.>^'ri oa^ oo>:
ihneli bese«',<e Gebiet der österreichisch.»mg«,vischen Mvn»
archie zu räumen.

V I I . Die rumänische Negierung oerz'slichkl sich, den
Transport von Truppen der verbündeten Mächie durch
die Moldau nnd durch Beßarabien nach Odessa eisen-
bahntechnisch mit allen Kräften '.n unterstützen.

V I I I . ^)inmänicn verpflichtet sich, . ie noch im rumä«
nischrn Dienste stehenden 5sfizie>e der mit d^m Vier»
bunde im Kriege befindlichen Mächte soforl zu entlassen.
Diesel, 5ssizieren wird seilen" ^ ' ierbundmächte
sreies Geleite zugesichert.

IX . Tieser Vertrag tritt soful> i» .^rast.
^u Nrluud defsen haben die Bevollmächtigten diesen

Vertrag unterzeichnet und mit chren Tiegeln versehen.
Ansgeferligl in sllnsfach^. Urschrift in Vnstea an»

!5. März 1!)I8.
! ^olgeu die Unterschriften.

Politische Zleberslcht.
1/ a i b a ch, s>. Min,',.

i Tie „Wiener Abendpesl" schreibt znm ^riedensjchluh
! mit Rußland: Von Vrest-^itowsk hat der Draht die.
große Knnde vermittelt, daß der ^riedensvertrag, üt>er
den die verbündeten Mächte Deutschland, Österreich-Nn»

Der Väter Erbe.
M m m u , v o i , O t t o i f l s t r r .

,5lN's ich mn die Frage erlauben, was den sMd i '
gen "^errn zu dieser Maßregel veranlaßt ha!? ' fragte
^.'m,mmd, indem er sich zur größten Ruhe ,V.val g,

„Bei einigem Nachdenken wurden Sie den Grund
wohl" selbst gesunden haben," enlgegnete der alte Herr
stolz. Wenn Ihnen jedoch daran liegt, lann ich Ihnen
den Grund auch sagen."

„ Ich bitte darum, Herr Baron."
,/^'un denn" - er räuspene sich einige Male, als

suchte er nach passenden Worten ^- „nun denn — man
hat mir mitgeteilt, daß Cie in einem Verhältnis zu
meiner Tochter stehen, das für Ih re ^lel luug uud Ih re
Lebenslage durchaus unschicklich ist. Selbstverständlich
darf ich diesen Verlehr mit meiner Tochter nicht dulden
und ersuche Sie daher, Nudow noch heule, spätestens
morgen zu verlassen. I n Ih ren Bezügen sollen Sie,
wie gesagt . . . "

Raimund machte eine ungeduldige Bewegung, welche
den alten Herrn veranlaßte, seine jilede abzubrechen.

./Ich bitte, dieseu letzten Puuft ganz auf sich beruhen
,,u lassen, Hcrr Varon," sagte Raimund. „ Ich lege gar
leinen Wert darauf. Meine Kündigung jedoch, welche
ich Ihnen schon vor einigen Tagen überreichte, mag
Ihnen ein Beweis sein, daß ich nicht beabsichtige, die
Freundschaft, mit der mich Fräulein Elfriebe beehrte,
,,u mißbrauchen."

„Man sagte mir, daß es mehr als Freundschaft sei
was Sie mit meiner Tochter verbinde«." '

Naimund errötete.
„Nun ja, Herr Baron, ich lieb.' Ih re Tochter innig

^ und ansrichlig uud freudig würde ich mein ^eben meine
Arbeit, mein ganzes Dasein nur ihrem Glücle weihen.
Aber ick) bin mir auch bewußt, das», unserer Liebe gesell-
schaftliche Vorurteile entgegenstehen, die schwer zn über-
winden sind. Ich möchte aber Fräulein Elsriede nicht
«ämpseu uud Konslillen aussetzen, unter denen sie aewih
schwer zu leideu hätte - nnd deshalb, Herr Baron,
hatte ich mich entschlossen, Muduw z» verlassen, so schwer
es mir anch fällt, von hier fortzugehen, nicht nm meiner
Liebe willen allein, die ,ch mit mir nehme als mein löst-
lichstes Gut, .fondern auch nm Ihretwi l len, Herr Ba-
r o n . . . "

„Um meinetwillen? . . . Wie soll ich oas ^ .
stehen?"

„Ja , um Ihretwil lcu. Ich wullte Sie vor Schaden
uud Unglücl behüten, ich wollte über das Ihr ige wachen,
ich wollte Ihnen stützend und schützend zur Seite stehen^
wenn das Unglücl hereinbrechen sollte."

„ Ich verstehe Sie nicht, jnnger Mann. " sagte .Herr
von Nudow mit einem mitleidigen lächeln. „ I h r e Ab-
sichten sind ja sehr gütig, ^ber ich glaube, ich habe Ih re
freundliche Unterstützung nicht nötig. An meinem alten,
lreuen Beamten, der mir dic langen Jahre hindurch
uneigennützig gedient hat, an Herrn Böhmer, findc ich
wohl die sicherste Stiche."

„ Ich darf wohl annehmen, daß es auch Herr Böhmer
war, "welcher Ihnen von der . . . Freundschaft Elsriedes

zn meiner Person Mitteilung machte?" frug Raimund
mit bitterem Lächeln.

„Allerdings, nnd er ermüle dadurch mir seine
! Pflicht"

„Hnn, Herr von Nudow, ich halie mich jetzt, nach
meiner Entlafsuug, nicht mehr für berechtigt, cinen Rat
oder eine Warnung auszusprechen^ aber dem »lusrichNg'
sten Wunsche möchte ich doch Ausdriul geben, daß Sie
sich in Ihrem Vertrnnen ,,n Herrn Böhmcr niemals
getäuscht sehen möchten. Seine Art n.nd Weise zu wir!»
schasten ist meiner Ansicht nach durchaus nicht in Ihrem
Interesse und Nutzen, Hcrr Baron , . ."

„ Ich bitte," unterbrach ihn dieser mit l!»ruhiqer
Micue uud eiuer ungeduldigen Gebärde, ,.w>
Sie dazu, hm ja, solche Verdächiigmigen <>
chon? Ich muß mir das energisch verbieten . . . Sie
haben nicht das Necht, einen al^. l BeamtlN. der m<r
über dreißig Jahre lang dienl, zu verdächtigen."

Naimund verbeugte sich schweigend, Unruhig h,n-
und hertrelend und nervös mii seiner Uhrlette spielend,
fuhr der Baron fort: „Und ,nm - habe»! w,r uns za
wühl nichts mehr zu sagen ^ l 'M m,r bedauern,
daß Sie in dieser Weise r.mi '«udow scheiden.' ,ch habe
Sie stets gern gehabt und meine Tochter hat mir viel
Gutes über Ihre Tätigleit gesagt - aber meiue Tochter
.__ __ hoch "genug. Sie werden selbst einsehen, lieber
Herr, daß es'dcis'beste ist, Sie verlassen Nudow, ehe -
ehe sich die Leute mit Ihnen nnd meiner Tochter be-
schäftigen . . "

^Fortsetzung folgt)
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ssarn, Bulgarien lind die Türlei mil Nusjland nnlerhan»
bellen, nun unterzeichnet >oorde>l is!. Tamil hat unsere
diplomatische Aktion in Brcs>Vitowst ihreil vollbcfrie»
digenden Abschlns; gefunden: Aus der "lieihe der feind»
lichen Machte, die den furchtbaren verwüstenden krieg
iiber die Well heraufbeschworen haben, scheidet damit
einer der gelvichligslen (Gegner aus. Nach Nord und
Nordost verbürgt uns der geschlossene Vertrag dic Si--
cherhcil unserer staatlichen Grenzen, lind das Gebiet der
Monarchie ist dort »ion jeder feindlichen Invasion befreit.
Ohne Feindschaft, ohne irqend ein Nachegesühl gegen
die nordische Macht scheiden wir vom Kmnpfplah, und
wir hege» jenl, da mit dem Willen dez Allmächtigen, der
über den menschlichen Geschicken waltet, und gemäß den
von edelster Friedensgesinnnng beseelten Wünschen un-
seres innigslgel lebten Herrschers dieses Friedenswerk
gelungen isl, nur das Verlangen, in Zukunft jene fried-
lichen, geordneten Beziehungen ausleben zu sehen, die
einen ersprießlichen kulturellen und wirlschaftsichcn Ver»
kehr zu fördern vermögen. Und wenn Osterreich-Ungarn
stets mit ernster Enlschlossenheil daran festgehalten hat,
seiner inneren Verhältnisse ohne Znlajsnng irgend eines
äüszereu Einflusses zu walten, so Hosfell wir auch, das;
das vom imperialistischen Zarismus losgelöste 5>>llßland
nun selbst, aus eigener Kraft eine gedeihliche Ordnung
seines Staalsweseno aus neuen Grundlagen erzielen
werde. Großes scheint erreicht. So sei liier denn auch,
wie es Seine Majestät der Baiser und König wiederholt
anerkannt hat, unserer heldenhaften Wehrmacht und
ihrer außerordentlichen Leistungen ebenso wie der stand»
haften, opsersrendsigen Ausdauer der Bevölkerung dank»
bar gedacht, die schließlich das k l ingen der Friedens»
aktion ermöglicht habeil.

Tie „Nordd. Allg. Z>g." schreibt zur Unterzeichnung
des Friedenvertraqeo mit Ailchland: Von russischer Seitc
»oird behauptet, daß die rlijfischen Unterhändler in Brest»
Lilowsk genötigt wareil, den ^riedensverlrag zu unter»
-zei6)nen, ohne von seinem Inhalt die erforderliche Kennt»
nis genonlmen zu haben. Diese, Äeliauptuni, ist völlig
unzutreffend. Was die rechtlichen Bestimmungen des
Vertrage? betrifft, fo stimme!' sie völlig mit jenen über.
ein, die ill wochenlangen Verhandlungen zwijcheu den
Delegationen in Aresl-Litowsk schon vor der Wieder»
ansnahme der Feindseligkeiten festgelegt waren. Tie Po-
lilischeil Vestimulungen des Vertrages jnld >lach Wieder»
eiufnahme der Verhandlungen zwischen cen russischen
Telegierten und dem Gesandten von Nosenberg eingehend
erörtert worden Besondere Kommissione,l einzusetzen,
haben die Nüssen selbst abgelehnt. Tie haben also in
voller Kenntnis und nach einer Pvüfung, oie sie selbst
als ausreichend betrachteten, den Vertrag unterzeichnet.
— Ans Berlin wird gemeldet: Innerhalb kürzester Zelt
wird ein neuer deutscher Botschafter fi'ir Petersburg er»
nannt werden. Auch der zivile Neis, !)>'i!>l>r vird binnen
lurzem wieder aufgenommen.

Tas in ^ijev erscheinende Bl'N! vijci,'ol»,^ M^ysl"
berichtet: Tie ulrainijche AbVrdnuua lzabe ^ie Verpflicl,.
tung überllommen, bis znm 15. April d. I . den Mittel»
mächten 30.000 Ä3aggo,ls Metreide, 2000 Waggons ae>
frorenes Fleisch und'w00 Waggol, gedörrtes Obst zn lie»
fern. Als Gegenleistung hat die ,'Nraiua Maschinen,
Produkte und Eisen zu erhalle,'!.

T)as „Fremdenblalt" schreibt.' Eine Anfrage des
Sozialdemokratin Mazzuni in der italienischen Kammer
befas'.k' sich mit dem Verbolc der Regierung, die feind»
lichen Heercöberichte in der ilalienifchcn Presse zu ver-
öffentlichen. I n Beantlvorlung dieser Interpellation er»
llärte der Unterstaatssekretär sür die AuZlandsPropa»
ganda. Gallenqa, die Negieruilg kö.lne von diesem Vev-
bute nicht abgehen nnd nur in Nin„elfällen Ausnahmen
zulassen ^ür diese Einzelfälle haben sich nun die betrcs»
senden italienischen Stellen ein ganz merkwürdiges
Verfahren znrechtgelegt. Sie gewähren nämlich von Zeit
zu Zeit die Freigabe de? Abdruckes von Teilen des östcr»
reichisch-nngarifchen oder deutschen Heeresberichtes, oie
qanz belanglose Ereignisse an der 5 stsront und West»
front betreffen. Über alle Begebenheiten aber in der ita»
lienischeu Front darf die Vevölkernng Ital ien) nicht
inehr erfahren, als man sür offiziell und <M sindei. '̂  ŝe
amllichc Erllärllng des Untersta.ussckrelärs .^stcht zu,
dak die italienische Negierung nicht in der Lage ist, die
Heeresberichte voll Österreich-Ungarn und Teutschland
der emenen Bevölkerung vorzulegen, da sie durch die Zu-
lassung der feindlichen Heeresberichte d,e Wahrhelts-
treue der eigenen Kriegsbcrichterstattnng ln clne ho<hft
zweifelhafte Lage bringen würde und durch den zutage
tretenden Unterschied in den Veröffentlichungen der ê ge»
nen und fremden Heresleitungen befürchten muh, Mch.
trauen gegen die offizielle Bei ichle^siattung in dec Be-
völterung zu erwecken.

Tas Wolfs-Bureau »neldel nnter dem 5. o. M . ^ l -
fiende neue U-Booterjolge. Unsere U»Vvolc versenkten
im Sperrgebiet um England neuerdings -30,000 Ärlilto»
Registertonnen.

^ansdowne hat abermals einen Brief , >l ten „Daily
Telegraph" gerichtet, in dem er erklärt, daß le-ner An»
sich» llach die Rede Hertlings merkliche Fortschritt? in
der Friedcnssrage allsweise.

Henderson erklärte in einev :1>'ede, es sei nach dem
Znsümmcnbrnche im 5slen eine Revision der Kriegs.
ziele durch Frankreich und England unbedingt erfordcr»
lich, denil dcr krieg dürfe »ül teiüeil PreiÄ lveitergeführl
werden. Tiese Versühnlingstallit bedenle jedoch tei, es-
Wegs eiile Kapitulation vor Teulschland.

Ubcr die Kage in Finnland werden solZcllde Einzel»
heilen berichtet! „Stockholms Tiduin^en' mel»
dct. Tie Schreckensherrschaft der Noten ttarde in Hel»
fingfors hat im Anschlüsse an die Nachricht vom Heran-
nahen der Teutschen ihren Höhepunkt erreicht. Tie Ne-
volutionsregierung scheint ihre lchten Kräfte znfammen.
znraffcn, um sich »nöglichst lange zu hallen. Aus Reval
sind 5000 geflohene russische Soldaten und Note Gar»
dislen in Finnland augelommen. — Her nach Fiunland
entsandte Berichterstatter des,,Solialdcmolraten" incldel
ans Hclsingsurs, der Kommandanl der Festung Sloea»
borg, der russische Oberst Sivers, habe ihm erklärt, daß
sich die russischen Soldaten bisher im finnischen Kampfe
nentral verhalten. Tie Sachlage würde sich aber andern,
wenn es Mannerheim gelingen sollte, den Vormarsch
durchzuführeu. Tie Russen würoen dann wie ein Mann
sür die Verteidigung von Helsingfors nnd Wiborg ein»
treten. Wenn Mannerheim glaube, das Spiel gewonnen
zn huben, wenn er die sinnische Noie (^arde beficgl habe,
so irre er sich. Eweaborg sei gerüstet, es mit der keiften
Garde anfznnehmen. Hinter den Geschül>cn der Festnng
nnd der Flotte stünden 70.000 Soldaten uud Matrosen.
— I l l Stockholm eiugetrosfenen Nachrichten zllsolge sind
in Helsingfors am 27. Februar vier K'reuzer v.m :^eval
angetoinluen. '̂»um Schuhe des Ärbeiterrales in Helsing.
sow hat die Marille die Gründung einer ^olc>: Flotte
beschlosseli, die unabhängig vom ocntsch.rnisischen Frie»
del« weiter kämpfen sull.

Aus den Berichten der Pariser Blätter gehl hervor,
daß die Konsulale des Vieroel-bandes in Nusllanb ;el)t
alle Anstrengnngen machen, danlit der suv oen !4. März
einberufene Sovjel den in Brest abgeschlossenen Hrie-
densvcnrag nicht anerkenne. — „Taily News" meldcn
alls Petersblirgi Tie Bildung eines Frelwilligenheeres
in Nuftland macht sehr rasche Fortschritte. Bisher haben
stch mehr als 100.l»00 Mann anwerben lassen.

Aus Tosia wird gemeldetl „Echo de Bnlqarie" ver»
ösfeilllicht den Text des jerbisch.griochischen Gehciüllier»
träges vom Jahre 1913, d?r die Bcraubl>..g Bulgariens
zu einer Zeit bestätigt, wo dieses mit seinen Armeen
die Sache des Balkanbundes verteidigte. Die ^vofsenl-
lichung des Vertrages erregt großes Aufsehen.

Aus Waslnngton wird nc,ncldc.t: TaS ^rk'nsdcpcn-
ll)Ml.'nt fündet dw Vrrichtnna cinor ssros'^u Bersor-
nuna<>basis in Frankreich an, die 25 Millionen Dollar

.losten wird. Tiese Basis wird zlvanzig große Lasserhäuser,
zwülf bedeutende Werkstätteil llnd huildort kleinere Werk-
stätten umfassen. Sic wird 450 Offiziere uud 1N.000 Sol-
daten beschäftigeu. Die Errichtung hat dc>r einigen Wochen
begonnen, als der größte Teil des Materials angekom-
men lvar. — Das Kriegsdcpartcmen^ verlangte vom Kon-
greß für das Programm dcö Fluawesenö nenc Kredite
von 450 Millionen Dollar, die zu den scholl bewilligten
640 Millionen Dollar kommen wcrdc».

Wie das Neuter-Vuroau aus WazhlNgwil nieldei,
glailbt mail dort, daß eine militärische Allion Iapnnö
in Tibirien »llmittelbar bevorstehe.

Lowl- nltd Provillzml-Nachrichii <
— lVerleiliunss des Adelstandes.) Seine Majestät der

K a i s e r hat den Hinterbliebenen des vor dem Feinde
gefallenen Oberstleutnants des Infanterieregiments
Nr. 17 Isidor Hrc^ovee, und zwar der Witwe Marie
H r a 5 uvcc sowie dem Sohne Franz H r a ^ vvec , den
österreichischen Adelstand mit Nachsicht der Taxe aller»
gnädigst verliehen. Ferner wurde ihnen die Führung des
Ehrenwortes „ E d l e r (Ed le ) " sowie des Prädikates
„H o m a n n s g ü l t" bewilligt.

^~ Militärisches.) Oberleutnant Felix M o s k o v i ä,
Teilhader der ^eder» lllld Häntegroßhandlnngsfirma
Brüder MoHtovi.' in Laibach, wllrde zilni .^iauptmann
ernannt.

- lVon Feldjägerbataillon Nr. ?.j Seine Majestät
der K a i s e r hat den NesO berleutnant Otto S t c n g e r
zum Nes.Hauptmaun, die NesLeulnante Alexander B ö »
röcz , Adolf H ü b n e r, Wilhelm ^i a n s ch e r ulld
Gottlieb N e d t e n b a c h e r zu NcsOberleutnanten, den
NesFähnrich Ladislaus « u n ' i r zum Neftelitnant er-
nannt. — Das Kommando bei der Armee im Felde Hai
in Anerkennung des Verhalten) vor dem Feinde ver°
liehen: die Bronzene Tapserkeitsmedaille dem EjFrw.
TitZgf. Nikolaus kral j und dem Jäger Marko Martin»
<^ szinn drittenmale): deui RechnUnlOss. l . ,-,»l. Franz

Schlag, dem NesObcrjäger Valentin Ian^igaj, dem Tit..
Oberjäger Zdenlo Seidler, den Zugchuhrern Alois
Slaza, Alois Tuplal nnd Anton Zavodnil, den TitZug.
fnhrern Franz Fidelbauer, Johann Sbaschnig, Iuhann
Tcherzer nnd Titus Slabe, den UntIägern Franz Vez-
laj und Johann Klegelj; den Palronilleführern Michael
Fister, Matthias Gliebe, Johann Hribar, Franz Jan»
<"ar, Johann Pirc, Mart in Scherr, Alois Schöberl lind
Franz ZupanH' sowie 72 Jägern lzum zweitenmalo-
«ndlich dem Stabsscldw. Alexander k uhari<?, dcm Rechn
UnlOff. 1. Kl. Johann Petri'^, den ResOberjägern Alois
Gregoriil lind Anton Poje, dem NesNechnUntOsf. l . k l .
Nikolaus NnmiV-, dem TilObcriäger Friedrich Gliha,
deil Zugführern Franz Branwr, Franz Camar, August
Sax uud Haus Wölbilsch, den NntJägevn Johann Diabl,
Johann Flere uild Johann Humar, den Patrouillefüh'
rern Anton Berdon, Ludwig Birnegger, Viktor Bla^lo,
Nudols Grde',5, Franz Haas, Niü'lans Kordi^, Johann
!̂ ov^e, Georg Monko und Johann Volk soloie 110 Nes,-
bez»v. LstJägern.

^ sAufuahme in die Offizierstüchter°(5rzichunssi>^
instiluie.j M i t Beginn des Schuljahres 19l8/13 werden
iu der Mädchenabteiluug des Ossizierswaiseninstitutes
uud in den Offizierstöchler^Erziehungsinstiluten unge^
fähr 20 Ärarial», 40 Stiftungs^ uild eiilige Zahlplä^.e
zur Besewmg gelangen. Tie allgen'eiilen Bedingungen
für die Anfnahme, ohne Unterschied der Plcchlategorie,
sind! 1.) die österreichische oder ungarische Staatsbürger
schafl oder die bosnisch-hereegovinische ^andesangehorig^
leit' 2.) die körperliche Eignung; ü > das eil »sprechende
Alter,- 4.) ein ladelloses sittliches Verhalten; .',.) die enl.
sprechenden Vorkenntnisse.

^ lTpellden sür die Tsldateulieime.j ,^'ir Soldaten»
Heime haben gespendet: Fürstbischof Tr . Iegliö 200 K;
Landeshauptmanil Dr. kuster^i'' 100 K; Fabrilsbesitzer
Gustav Eger 100 l<: die Illyrische Bails 250 K. — Bei-
träge für Soldalenheime mögen «,n die trainische Lan^
doskasse in laibach mil der Widlnung „für Soldaten-
Heime" eingesendet werden.

^ (Der Hnmilicnabend,) den die beiden Vereine, der
Deutscht Singlierciu lind der Dcutscl>e Turnverein, zur
Fördcrliillg der Beschaffung von H e i m s t n i l e n fiir ans
dcm ssclde zurückgekehrte K r i e g e r am nächsten Sams-
tag den 9. t>. M. im großen Kasinosaale zu vcianstnltc-n
s.cdenkcn, verspricht, nach den Vorbereitungen ^u schliern,
einen recht anregenden Verlauf zn nehmen. Dns bclielite
Miigl icd dcr Kculschci, Vichnc .<c«rr .H<n,s A l e x a n d e r
l M in dcr lic-bcnswürdigstcu Weife seine MiUuirlung iü
Anbetracht dcs sirokeil ^luecles zngcsagt. Auch die ssraucii
orts^ruppe der „Südinart" bcrcilct Überraschungen vov.
Der Tingvcrein wird crnstc und heitere Lieder bringen,
dic Turner wcrdcn Kruppennbuuge» und einen Fechtrci.
ge», uud ziriar mit ssleuret nnd Säbel stellen, dic Mäd-
chl.'nric<ie uuter audercm auch einen Älplcrreigen. Dic
.̂ wisckicupauscn wird die .Kapelle dc-s Iuliiläumstheaterö
ausfüllen. Für Vrot und Vier ist auch endlich vorgesehen,
so das', sich dic Besucher darum nicht zn sorgen brauchen.

— ssllts der Si^nns; dcö k. k. ^andess,l',llrnteo sür
.Krain vom l . März.j Z)U definitiven Lchrel innen wur-
de>l ernannt', ^udmilla P a u l i n in Nadence und Julie
T v p l i k a r in Waitsch. — Der Oberlehrer Barthulo»
mäus N a v n i l a r ill Waitsch, die Direktorin und Ober-
lehrerill an der städtischen slowenischen Mädcheiwolss-
schule in Laibach Maria M a r o u t und die quieszielle
Lehrerin Paula <! o p wurden in den dauernden Nlihe-
stand vcrsel'.t. — Beschlüsse wnrde,l gefaßt liber den z,t
erstattenden Vorschlag wegen Beselniug derDireltorstelle
an der Slaatsoberrealschule in Idr ia , in Angelegenheil
der Gewährung von Kriegstelu'rungszulagen für die
Volksschullehrerschaft, lvegen Kolllursansschreibung von
Lehrstellen an den üsfentlichen allgemeinen Volksschulen
in Krain, in betreff der Geld- und MalermliensamM'
llingen unter den Schülern, in betreff der Wiederaus»
nähme von der Schulpflicht entwachsenen Schnllindern
in die Volksschule nnd über zwei Schulgeldbesreiungs.
gesuche von Mittelschülern. — Mehvere Inspeltions-
berichte und ein Bericht über eine Geldsammlimg unter
Schülern einer Mittelschulllasse wnrden zur Kenntms
genommen nnd einige Diszipl>nnrangelegenhe,ten de,
Erledigung zugeführt.

lDie Vruttommijsionel») werden üwrgen vuil
8 Uhr früh bis 1 Uhr nachmittags amtieren. Zur Aus-
gäbe gelangen Zucker» und Kasfeelarkcn. Tic Kassee»
karten erhalten vorläufig nur der erste, zweite, fünfte
nnd sechste Bezirk, weil vorderhand, nur soviel Kaffee-
Mischung zur Verfügiinq steht. Ter vierte Bezirk, der
noch keine Kafseemischung bezogen hat, erhält sie später.

^ lDie Znckervertnuferi >m ersten, zweiten, fünften
und sechsten Bezirke werden eingeladen, sich s o f o r t im
städtischen Neratungssaale zur Entgegennahme der 5ras.
feomifchullgsbedarsscheine einzusindcn. Sie haben das
Zuckerblich mitzubringen.

^ <Der Pertauf 5»cr Kasseenttsch'lNss im ersten, zwe',.
ten. fünften «nd sechsten Bezirk.) Parteien aus diesen
Bezirken erhallen die Kasseemifchnna in jenen Geschäs»
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— .hieraus ergriff Landesvelieidignngsnnnister FM^!.
von (5 zapp dao Worl, der .ms die dringlichen Ansra-
gen in Angelegenheit der Behandlung der aus russischer
Hriegsgesangenschasl znrückgelehrlen Toldalen antwor-
tete. Er erllärle, daß dir Nrmeeuerwnlwng die wühl'
Nwllendste und srenndlichste Äehalldlnng der heimset)
renden angeordnet habe. Won, Un^nl^uiullichleiten vov<
gekommen seien, st' »nüßlen sie ans ilbergrisse linier-
geordlleter Organe zurückgeführt werden, (iinc Zurück-
behalluug dor ^nrncilehrenden iu» Äereiche der Armee
im Felde sei notwendig, wegen der 5^naranläne, wegen
der gerichtlichen Einuernahnie der Nücksehrenden nnd
aus militärischen Gründen. Über vier Nachen loerde
aber nieiuand im Armeebereiche znrüllbehallen wcrdrn.
Der Minister stellte auch ausreichende Beurlaubungen
der Zurüctlehrenden in Alissicht. — Abg. V a r a er-
klärte, die Chechen würden gegen das Vildget slimmen.
Sie hielten an ihren slaalZrechÜichen Tellaralionen fest.
Der deutschen Fordernng »ach Errichtung einer selbstän°
digen denlschböhmischen Provinz könnten sie ihre Z».
slimmung nicht erteilen. Er tral schließlich jiir die Teil»
nähme aller Nationalitäten ans dem tnnfligen Weltsrie-
denslongresse ein. — (33 sprachen noch mehrere Medner,
u. a. Abg. Dr. î i a v n i l) a r, der erllärle, das; die Süd^!
slave» die Mittel nicht dein, Staate, sondern dem von^
der jekigen ^iegiernng betriebenen Tvsteln ver!r,eigerten, ^
Sie wollten einen El)stemwechsel von st^.lnd auf. Weg
mit dem Tualismns, weg n,il der Vorherrschaft der
Teutschen! - ?lächsle Sihung heute, , i

!

Von den .^rieqss(lmuvlätzt« !
Berlin, li. Mär,^. Tas Wolsf - Vnreau »neidet:

kroßes Hauptquartier, l>. März:

Westlicher Kriensschauplah: j
Heeresqrnpf'e des 5iro«j'rin',c» ^lxvprecht von Bayern ^

Heftige Fenerüberfälle richt>.le oer Feind gegeu Ul>-,
fere Stellungen anf dem Nordnser der Lys. Ein starter'
englischer Porstos; bei Waesten »onrde in, Nai)lampf ab- ^
gewiesen. '

Neidevseils der Eearpe n>ld in Vevbindn.'.g mit eige-,
nen erfolgreichen Erlnndnnqen nordlich lind siidwestlich'
von St. Quentin lebte die s^esechtZtätiqleit anf. !

^eeresqruppe dcs Deutschen Kronprinzen: !

I n einzelneu Abschnitten Anillenelmnps. SturlN' '
ableilniuscn drangen in der l̂ e^end '.ion ^rnes in die
französischen traben und brachte», ^8 Gesanqcne ein. !

Hcerrsarnvpc krö iocr,',l'q5. Albrecht voi- Willttemberss:
Endlich vom Nhein.Marne-Kanal, im Thanner Tal

,md bei ̂ 'll<sivch vl'!ic Tätigkeit der Franzose». !

Östlicher 5lriesssschm:)ilnk- !
I n Versolss der vun der finnische!! ^iiegieruug erdete»

nen militärischen Hilfe sind deutsche Truppen nuf den ^
Alanböinseln gelandet. . l

Der Wasfenstillstanb^'verir!^ mit Numäuien ist von!
nenem formell unterzeichnet worden. Die ^riedensver«
Handlungen schließen sich unmittelbar au. ^

Von den anderen KriegöschanpliizM nichts Neues, z

Der Erfle Generaiauartiermeister: !

von L u d e n d o r f l .

Der Seekrieg.
Die Landung dentscher Truppen auf den Alandsinseln. ^

Berlin, 6. März. ^Amtlich.) D^- ^ ^ Errichtung^
eines ElaPPenplaszes für die Hilfsaktion nach Finnland
bcstilmnte Teil unserer Seestreillräfto hat am 5. d. M .
nachmittags vor Eckerö anf den Alandsinfeln qeankert.

Ter (̂ rste Lord der enalischen Admiralität über den
Ccclriea.

London, 5). März. I m Unlcrhause brachte dcr Erste
Lord der Admirnlilät Gcddcs dcu Vuranfchlag des Flotten-
^wt« ein. Dab<i erllärw er: Der Scclricss hat sich im ver-
flossenen Jahre in stciacndcm Maftc zll llnfercin Vorteile
aelvendct. EK ^ i , ^ ^ ^ t l i c h Nwischenfälle, al>cr diese
c.nzcwcn Z>uisch.nfälle loarcn die natürliche Folsse dawn,
das; der blM.crw Feind o.rsnchie. die bloctiercndc Flotte
zu beunruh,^. Dcr tin,Iich. An^if f <n,f Patronillen-
fahrzenae bc: D ^ r > ^ in „rwisser Hinsicht einer der w-
fricdMndstcn Zwlschcnwile des Kriegs, ^m Miltelmcer,
wo es am schürften 'st der (^fahr zn be,^ne., lx,bcn
sich ,W Prozent der Verluste der .wndclöfwttc ercinnct
Di<>, Franzosen führen das Kommando im Mittclmccre
und die Ilaliemr in der Adria. I n beiden Fällen slclicn
tniiisck>o Streitlräfle unlcr dem Kmninmido französischer
und ita,licmscl)cr Admimle. Der Neoner begab sich auch
nach Rom und crhielt die Erlaubnis, eine Inspeltionöreisc

!i,<l Mittclmccr ä» unternehmen. Die organisierten See-
slreitfräfte (̂ ricchenlandö wirlon bereits im Mitlclmcerc
mil. Die M-rlnmdclen Flotten in den europäischen G?<
nxisseru lvertx'n bald nm die brasilianisä^n .^rieasschifft
lxrlnchrt werden. Die Verluste <m Wclttonnage im Fc-
druar überstciacu die Hälfte der Vcrlustc iu, Februar 19l7
nicht n,n vieles. I u dcu fünf Monaten Oktober bis Fc-
blnar loaren die Verluste au Welilonnaac um zchn Pro-
zent acriuyer als dw Verluste i» den fünf entsprea>'nden
Monaten des Jahres 1M7.

Frankreich
(ftnreihun« der Ialirestlassc 1^1«.

Parie, 5x März. Der Ministerial ha>t einen (Äefetz-
^nlwurf nenehmî i, dnrck deu die Einreihnng der Jahres^
Nasse tttt« anaeorducl N'ird. Der Entwurf wird in eiucm
feileren Zeitpunkte der »ammer »nterbreitet werden.

Araberaufftändc iu Marotto.

L<er>» 5>. März. Dcr „Temps" mcldel <nli' Dinger:
I m Uandesinucrn finden wieder Zusammenstöße statt. Die

! Agitation nnter !>cn A raber stammen wächst. I m ^>ebiete
' von Metiues wurden einistc Dörfer unterworfener Stämme
durch Aufständische angegriffen. Französische Besatzung«-
<l!lpp<'n luarfen schließlich bie Angreifer mit schweren Ver-
lusten zurück. Die französischen Behörden sind nenötigt,
Vortl'hrnnaen zll treffen, da mit Eintritt der guten Jah-
reszeit wieder eine größere Bewegung unter den AnfsläN"
dischen erwartet wird.

England.
!>/l»rd ^nuodowue über oie Möglichtcii von VerHand,

lllngen.
Ldndo», .',. H^lii,;. i^ieutt'r.) „Daily Telegraph" v<r»

öffenOichl eiü Schreiben Lord ^ansdowncs, worin dieser
seine llberzeugung ansspvicht, dah >̂ie Nede des Neichs.
lanzlew (Grasen Herlling einen merllichen Fortschritt
im MeiunnMnlstausche bedeutet. Die ̂ iede enthalte 1.)
deu deutlich erlennbaren Nllnsch, das; die verantwort,
lichen Vertreter der Kriegführenden zu einer Erörtc-
rnnq zusanlNlenlrelen moqen, ^.) qab Gras Hertling zu,
daß ein allqemeiner Friede ans (^rnndlaqe der vier
Grundsätze des Präsidenten Wilson 'oislulierdar sei, 8.)
enthalte die »lede die Versicherung, das; ocr Neichstan^
ler einen nnparleiischen Tchiedsqerichlshof sreudig de-
grüßc »nd gern daran teilnelimen loürdc, nnd 4.) sei

^ in der Nede angedenlet, das; Teutschland nicht daran
^ denle, Äelgieu zu beHallen oder es zu einem Bestand-
l »eile des Denlschen Reiches zn machen, ^ord ^ailsdowne

erllärle, er sönne nichl einsehen, »oavum es mchloo
wäre, die Auseiuauderse<,l,U(i sorlzuseheu oder sie soaa.

! in eine intimere Erörterung übergehen /,l, laisen und
loeist darauf hin, das; eine «rundlage für die liberein
stiminunq bezüglich der vier wlimdsäl'.e, oetressend den
internationalen «^ichtshl's ,.»d, nach seiner Ansicht
mich Belgiens, vorhanden sei. Viel qroftcr würde»/die
Schwieriglelteu, wenn man an di? Ansprüche aus Gc>
b,eiste,luugeu von einer Macht an c.ie andere heranlr..
ten würde. Solche Schwierigleiten crgel,en sich bezüg.
lich Elsas; Lothringens und bezüglich des Anspruchs
Italiens auf österreichisches Gebiet sonne ferner betres-
fend britische Ansprüche anf gewisse Teile des türkischen
Reiches. Lansdowne glanbl, daß es mwermeidlich sein
würde, diese letzteren Fragen deu, Friedenskongresse zu
unterbreiten, der, wie ^loyd George sagte, nach Veendi-

! gung des Krieges abgehallen werden würde. Znm
- Schlnsse erklärte Lansdowi,e, das; nach Ansicht Lloyd
! (Georges anch die Frage der deutschen Kolonien beson-
dere Schnnerigkeiteu mache nnd einem solchen Kongresse
vorbehalten bleiben müsse. Diese Fragen könnten lanm
geregelt werden, solange der Krieg noch im change ist.

Ein neuer Pcrsnch in der irischen Franc.

Rotterdam, ü. März. Der Parlainenlslorresftoudent
des „Daily Telegraph" berichtet, daß ein Versuch unter-

nommen wird, die Mitglieder des Ober- und des Unter-
hauses für den Fall. daß die irische Konvention zu keiner
Einigung führen sollte, für die Einführung eines födera-
tiven Systems im verewigten Königreiche zu gewinnen.
Vorläufig beloahrl man übcr den Plan 3t ill schweigen.

Ausbreitunn der Sinnfriner-Veweauna

Vcrn, 5>. März. „Matin" berichtet unter den, ^ , ̂
vrllar aus London: Die Sinnfeincr-Bewcgung in der
(̂ >rafsct)afl Clare nimmt an Umfang zu. Die Sinnfciner
bemächtigten sich in der irischen Nepublit der Ländcreien,
lx-stellten sie lind uahmcn daß Vieh weg. Kürzlich wurde
der Direktor ciner Bant während einer Fahrt mtt dem
>lr<iftlr>ag<'n angel)altcn und es wurden ihm 137.500 Fran,
lcn abgenommen. Ein großes Landgut rourdc voi: 3000
Sinnfcincrn nmzingelt, das Vieh wurde westssen'̂ i-, ,md
se6)s Polizeilicamte wurden übel zugerichtet.

Finnland
Zurückziehung der rujsischcn Truppen.

Berlin, 6. März. Nie die „Teutsche Tageszeitung"
sich melden läßt, haben zwischen den Negierungen in
Petersburg und Helsingsors Verhandlungen slattgesun'
den, in denen als wichtigster Pnntl der Entschluß der
Petersburger Negiernng heroorznheben ist, die russischen
Truppen ans Finnland zurüctzuziehen,

Björneborg von der Weiße« Harde »l>cßl.

2<oltholm, 5. März. Wie mehrere Stockholmer Blät-
ter aus Finnland melden, haben die Weißen Gardisten
Björneborg genommeu.

Tic T'ereiniaten S<atli«n von
Amerika.

Das Vornchcn in Eil'irirn.
Newport, 5. März. „Associated Preß" meldet aus

Washington: Die. Vereinigten Staaten stird grundsätzlich
mit Japan, Großbritannien und den anderen Alliierten
zu einer Übereinkunft, über das Vorgehen in Sibirien ge-
langt. Die Einzelheiten bleiixn jedoch noch auszuarbeiten.

Tparmasmalimcn. - kuftrüilungen.

Washington, ü. März. Der Nahrunysmitteltommissär
hoover l>rt eine nellc Verordnung über Kcbcnsnnttel'
ersp<,rnisse erlassen, wonach die Alliierten wegen dcr gĉ
ringen Ankunft anb Argentinien eine weitere erhöhte Uu.
fnhr von Brotgetreide verlangen. Deshalb sci es notwen-
dig znr lr»eitcren Ersparnis von Brot den Fleischgenuß
wieder mehr aiiszudehncn nnd auch den Alliierten so viel
Fleisch zn schicken, als Tranöporlmönlichk'iten Vorhand !̂!
seien. Es werden infolgedessen die l»eslrhieiî n Beschränsim
gen i,n FIcisclMNusse aufgehobn. - Tas itricgsdeparte.
ineni verlangte vom Kongreß außer dcn bewilligten li<li
Millionen Dollar für die Durchführung dcr ^ >ij' ">.',,,ngen
noch weitere 450 Millionen Dollar.

Theater. Kunst und Literatur.
(Kaiser Franz Iosepl,-I»,bilü„n,stl)ellter.) „Iohan.

nisfeucr", Dm-ma vu„ H. Sud^nKnn,. - Sudcrinanns
menschlichstes Dram«, in dem di^ ranhi'n Sii irn an lx>n
,.,<>>onfinicn dcr 5mltnr llnd Barwrei" wie in ^ l b r s
„Jugend" mit (.̂ schick benüht werden, ist uns durch ver-
schiedene gute Aufführungen bekannt, fu daß dessen Wie-
derholung eigentlich gewagt schien. Trotzdem gab es ein
volles Haus und unter Herrn ,<dardtmuths trefflicher
^eitunss anch eine runde nnd ausgeglichene Darbietung.
Frl. V o l t e n , die ihren Ehrenabend hatte, hat sich in
einer großen Anzahl von verschiedenen Rollen als eine
Darstellerin don Verstand, Empfindnnn und Vielseitigkeit
erwiesen. Cic stattete das Marille mit gehaltener Ruhr,
starkem Ausbruche dcr Leidenschaft, mit herzlicher Emp
finduug nud einem Anfing von Verzweiflung und Vaya.
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ten, wo sic den Zucker siir den Momn 'I'lärz beziehen.
Auf jede kasfeelegitimation ist ein Paket Kaffecmischung
um den Preis von 1 K erhältlich. Mcl)r Kaffeekarten als
Zuctertarten darf keine Partei besitzen. An Parteien,
die die îaffeemischung nicht sogleich kaufen können, darf
der Zuaer friiher, die ^affcemischung später abgegeben
werden. ?>n diesem Falle sind der Parcel die Huckerkar-
ten zurückzugeben, doch milssen, sie vom Kaufmann durch»
qestrich^ll oder m>l seiner Stampiglie abgestempelt wer»
den, damit nicht no6) einmal auf sie Zuck«'?- abgegeben
würde, ^er Verruf der ^asseeiuischung endel am 20. d.
Nach Schluß des Verkaufes müssen die Kaufleute die
etwa erübrigte Kasfeclnischu.'.g sofort anmelden und
gleichzeitig im städtischen Beratllngdsaale alle Kaffee»
karten vorlegen.

— lDie Verteilung >̂on Rindjleisch.l Tie städtische
Approvisionierung beabsichtigt, wie bereits gemeldet, den
Verlauf von Rindfleisch in ähnlicher ^eise zu rayunie-
reu, wie dies Leim Verlaufe am: Mehl bereits der Fall
ist. Hiedurch soll für die Bevölkerung ein gleichmäßiger
Bezug von Fleisch sichergestellt und dcr loe'tere Andrang
zu den Fleischhauelständen und Fleischbänken vermieden
werden. Tie Cache soll in der Weise zur Durchführung
gelangen, daft alle jene Parteien, die das Fleisch bci der
Armenaktion der städtischen Approvisionievung und in
der Fleischbank der Landesslelle für Schlachtviehbeschaf'
fnng beziehen, day Fleisch nicht >nehr bei den Fleisch»
Hauern, sondern nur bei der städtischen Approvifionie»
rung, bezw. in der Fleischbank der Landesstelle kaufen
kannten. Tafür aber muffen diese Parteien dort so viel
Fleisch erhallen, als von der Gesamtmenge des für Lai>
bach bestilnmlen Fleisches auf sie entfällt. Fcde Partei
müßte alfo dort so viel Fleisch erhalten, als hievon bei
den Fleischhanern die in diese Ärmcnaktionen nicht ein»
geteilten Parteien erhallen lönitten nnd dursten. Vor
der Durchführung dieser Neuerung ist es unumgänglich
notwendig, festzustellen, wie viele Parteien in Laibach
bisher noch nichl in die genannten Armcnalnonen ein»
geleilt sind. Daher wird von der städtischen Approvisio»
nierui'g die Beschreibung dieser Parieien verfügt. Sic
haben sich im städtischen Approvisionierungsamle an der
Poljanasiraßc 13/1 in folgender ^.rdnnng einznfinden:
M o n t a g den 11. d. M. nut den Anfangsbuchstaben
> bis l>, T i e n s t a g den 12. d. M. mit den Nuch-
staben ^ bis l l , M i t t w o c h den 18. d. M. mit den
Vuä)siaben I bis ^", T o u n c r s t a g den 14. d M. mit
den Buchstaben l. bis <), F r e i l a g den 1',. d. M . mit
den Vuchstaben t ' und U, S.1 »n s t a g den 16. d. M .
mit den Buchstaben 5 bis ' I ' , M " n t a g den 18. d. M.
mit dcn Buchstauen l ' bis ^. Amtsstunden von 8 Uhr
bis 12 Uhr vormittags und von 2 is 4 Uhr nachmit̂
<agi>. Fede Partei hat znr Anineldling die rote und »̂ie
Familleubrotlarte mitzubringen. Von der Anmeldung
sind ausgenommen^ nicht in Laibach ansässige Parlelcn.
weiter« solcl)e, die Anweisungen irgend einer ^rnppe der
Armcnaltion lgrüne Legitimatioiun ."< un» N, gelbe Le<
gilimationen ^ und I> und VeamienlcgitimationeiN ha-
ben, endlich Parteien, die das Fleisch in der Fleischbank
der Landessteile für Schlachtvieiibeschaffung beziehen.
Jede dieser Parteien, die ,ich anmelden joüte, verliert
das Necht, noch weiterhin das Fleisch bei der Armen-
aktion oder bei der Landesstelle zu beziehen. — Noch.
mnls sei bemerkt, daß die Fleifchaögabe erst später ge-
regelt werden wird, daß vorläufig alles noch beim alten
bleibt und daß die Beschreibung der erwühnten Parteien
nur zur Turchführung der Vorbereitungsarbeiten für die
allgemeine Ranonierung verfügt wurde.

— lFleischak.qabe.j Parteien mit den grünen Legiti»
mationen l'. Nr. 700— 1760 erhalten heute nachmittags
in der Iosefikirche Fleisch in folgender Ordnung-, von
halb 2 bis 2 Uhr Nr. 700—96') von 2 bis halb 3 Uhr
Nr. «61-1160, von halb 3 bis 3 Nr. 1161 —l 360, von
3 bis halb 4 Uhr Nr. 1361—1560, von halb 4 bis 4 Uhr
Nr. 1561—1760. Tas .Kilogramm kostet 2 l<.

^ <Marme!abeabssabc.j Parteien m«t den grünen
karten N erhalten morgel», übermorgen u' d Montag bei
Mühleisen an der Wiener Straße Marmelade in folgen-
der Ordnung: m o r g e n vormittags von 8 bis 9 Uhr
601—700, von 9 bis 10 Uhr Nr. 701—800. von 10 bis
I I Uhr Nr. 801—900. nachmittags von 2 bis 3 Uhr
Hr. 99^—1000, von 3 bis 4 Uhr Nr. 1001-1100. von
4 bis 5 Uhr Nr. 1101-1300; am S a n s t a g vor-
mittags von 8 bis 9 Uhr Nr. 1201-1300, von 9 bis
10 Uhr Nr. 1301 —l ' 00 , von '.0 bis ' l Uhr Nr. 1401
bis 1500. nachmittags von 2 bis 3 Uhr Nr. '501 — 1600,
von 3 bis 4 Ubr Nr. 1601-1700, von 4 bis 5 Uhr
Nr. 1701 — 1800; M o n t a g vormittags von 8 bis 9
Uhr Nr. 1801—1900, von 9 ms 10 Uhr Nr. i901 bis
2000. von 10 bis 11 Uhr Nr. 200!—2100, nachmittags
von 2 bis 3 Uhr Nr. 2101—2200, von 3 bis 4 Uhr
Nr. 2201—2300. von 4 bis 5 Uhr Nr. 230! bis zum
Ende. Auf.jede Person entfällt ein Kilogramm zu 2 X.
Gefäße mit genügend grohem Hals 'ind mitzubringen.

— sHerabsehunss des Preises für ttricgHmarqarine.)
Ter Kriegsverbmid der T l . nnd Fettindnstric hat den

Preis der Kriegomargarine bis ans weileres mit 7 I< für
das Kilogramm im Mroßverkanse sestgeseht, was eine
wesentliche Verbilligung der Margarine gegenüber dem
jetzigen Verkaufspreise bedeutet.

— jNelieferung der Heilbäder mit Lel»cu5miticl:..>
Gemäß einem Erlasse des Amtes siir Voll'sernährnng
!'om 26. v. M. an den ^rnährungsinspellor des Wirt»
schaftsgebietcs West-^ ohmen in Karlsbad ist im Amte
für Vulksernährung eine Aktion ',ur Veliescrung der
Heilbäder für die heurige Sommersoison in Vorberei»
tiim'. Fin Nahmen dieser Altion sollen lediglich s»r
iranle Kurgäste in d.il 'sichtigsten -l-aoeorlen die mit!«
gen Vorl'ehrnngen getroffen werden. Bezügliche Anwei»
sungen luerden schon demnächst erfolgen. Vor Neginn der
Aktion können besondere Vorsorgen für die Heilbäoer
seitens des Volksernährnngsainles nicht veranlaßt wer-
den.

- Mirde».rösfilullq v,),> lüstclllnndische» Post«««»
icru.) Am 11. d. M. wird das Postamt Äozana vorläu-
fig mir für die Vriefposl einschließlich der dienstlichen
und Privalretommandanon und für den (held<Postan-
weisungs. und Postspavlassejverlehr wieder eröffnet >oer.
den. - M i t dem gleichen Tage wird beim Postanne
Grado 1 der Ge,ld<Poslcmweisllngs« und Postsparkas>ej«
dienst und beim Postamte in Cepovan dcr Paketvertehr
uuedcr eingeführt. Fiir Palele wird^ das hochstgelvicht
aus zehn Kilogramm und die Wertangabe aus 100 t< be.
schränkt.

- <Sanität^»^ocheullcricht.j I n der ->il vom
24. Februar bis 2. März kamen in Laibach 22 linder
zur Welt <22,88 pro Mille), darumei 1 Totgeburt; da-
gegen starben 28 Personen ^29,12 pro Mille). Von den
Verstorbenen waren 13 einheimische Personen; die
Sterblichkeit der Einheimischen betrug somit l3,52 pro
Mille. Es starben an Kindbeltsieber 1 Ortsfremde, an
Tuberkulose 5 <nnter ihnen 3 ilrtsscelnde), infolge
Echlagslusses 1, durch (-elbstnwvd 2, an verschiedenen
«rantheitcn 20 Personen. Unler den Verstorbenen be-
fanden sich 15 Ortsfremde ^53,50 ^ ) und 15 Personen
aus Anstalten l53,5<) ^,). Ilttektionserkranku.ngcn wnr.
den gemeldet: ^indbettsieber l Ortsfremde, Scharlach
I Ortsfremder, Diphlherilis l Einheimischer.

^ ll5inbruch iu Ttroblhas.j Fn der ^jeit vom 19. bis
22. Februar l. I . wurde in das unbewohnte Schloß
Stroblhof der Baronin Müller eingebrochen und ful»
gl'ndc's entwendet: zwei weiße Leinlücher, drei Fenster»
vorhänge, rot und gelb geblümt, zwölf Sosapolster, zehn
Paar Tamenschuhe, zwei Malrayenüberzüge, euie :ttoß»
haarmatrahe, 50 eingerahinte Bilder, ei>l Revolver und
verschiedene andere Cöcgcnslände im 'Nesatutwerle »ion
3200 l<. Ter Tieb dürste die Schlösse, dic u,ld^chädi^t
aebliebei, sind, mit Nachschlug'»" fteiissnel hadrn.

"Asta ^lielsen im Kino (5<utral im Lnlidc^theater, -
Nur noch l,eute um 4, halb l», 7 und halb !1 llhr abends.
Die Künstlerin hat in oem prächligen ^igeimcrdrama
„Die Äose dcr Wildnis" lvie vielleichl lloch nie den
Beweis erbracht, daß ihr auf dein l-iebiete der Filmkunst
derselbe Platz eingeräumt werden muß, wie der Lnse.
— Morgen Freitag die beliebtem Tonderiioistellunssen.
Neues Programm mir einen Tag: „Die Asjäre G»l>
den," großes ^riminaldrama. ^ .,Äl'll>amin dcr Tchüch-
terue", vorzügliches Lustspiel in drei ^kten. Elegie W.
Karfiol.

Der Krieg.
l.lcaramiue de« l. l. Tclc^raphelxNvlrejpouvcl,^.

Vureauo.

Von den Kricsss'sckw'platzcn

Wien, 6. März. Amtlich wird verlautbarl:
s). März:

l i : ocr italienischen Front leine licjmlderen (xreiss»
niffe.

Ter Wasfenstillstandovertraq »lit Numniiien w,nde
formell unterzeichnet. Auf (Viiuid dec-jell,en lieqinnen
nunmehr die Friedensverhandl,! >^n.

Der llhef des Generalstabes.

Die neue Grenze im Oftcu.
Wien, <». März. Die im Ärtitcl I I I deo m,l :it»nkind

absscschlofsenen Friedvnstxrtra^cs crwähntc Qinic, »oelchc
von RuMnd jcne (Gebiete, abtrennt, die in Hinllinft nicht
mchr der russische Ttua-tshoheit unkrlicgcn, erläuft von
Norden nach Süden wie fohl: Gr<chcr Sund lInscln blei-
bcn weftlich). Icspar nordöstlich Nina. Hingcnbcrn. Oqer»
ttwlle. Südufer dcr Düna bis Druja, dann westlich zurück
bis zum Nordufer des Driövjatij-Soes. Viz5ij. östlich von
Zven^nii, Michajliili, Gervjamj. Slobodka. westlich
O^injana. Einmündung des ( îa'roia- Baches in de» Nsc-

!n^n. ^a^aMimduiia, ^o!v<^ Ru^ainj, Pru/.ainj (l'eidcs
lik'il't östlich!, >ln!»ĵ »il,'s ^ittwotij, Vnsoto ^uoliokoil,',
^Ul'jl'lüis,, Sarim'ki.

Dcr Vorsried«? mit Attmnni«',,.

Wien, 6. März. Tie Blätter erhallen von unterrich.
leler Seite Bemerkungen über die hauptsächlichsten Be»
dingungen des Vorfriedens »nil Nmnänien. Tie Rück»
l̂ ,be der Tobrud/a bis zur Tonaü in die Hände des
<'!erbundes erfolgte, um :nN!näi!ien diesen (<!l!jchlnß zn
erleichtern. Tiefer Punll beiras Öslerreich^Ungarn nur
mittelbar. Tie Zusicherung des ,?)andelsweges sowohl zu
Land von Cernavoda bis 5»tonslanza sowie zur See von
Konstanza über das Schwarze Meer gibt ','lnmänien die
Möglichkeit seiner WiederaufvichNiüg in sriedlicher Ar.
beit inld beweist, daß die Miltelmächle keine loirljchafl-
liche Trosselung Rumäniens anstreben. Tio wrenzberich»
tignngen ai, dcr siebenbiirgischen Grenze, die im großen
»nd ganzen den Schutz des Eisernen Tores und der
Bergwerte von Petrosenl,, die Vorsorge gegen Eriiene-
rung der hinterlistigen Überfälle bedeuten, werden le>.
neswegs tief ins rumäilifche ^ebi ' t hineinreichen und
haben natürlich keinerlei ann''), ion istischen Charakter.
Tie »rirtschl-stlichen Forderungen beziehen jich nament-
lich auf die Kinfuhr von Petroleum fowie !'er landwirt-
schastlichen Produkte. Tie Näiünnng de^ österreichisch-
ungarischen sNebieles von rnm:inischen Truppen lx'lrlfft
den letzten Nest des von Vumänien besetzt g/halienen
('^ebietsstreifens i:, der Treiländererke. Tie Beslilnmung
endlich, daß Rumänien Truppentransporte der Verbim»
dete» nach Odessa eiseitbahnlechüisch nntersliitzen wird,
erschien notwendig, mn die Sicherung der Ablransporlc
grußer, vor Odessa lagernder (^elreidemengen ans der
Wolga und auf dem Tnjepr u»d sodann l,ach der Tolian»
nmndimg xnd iiber die Tonau nach den Mittelstaalell
siä^rziislellen, damil auf diesem H.'ege die endgiillige
Turchbrechnng des von den Feinden um di.' Miltelmächie
gelegten Blockaderinges gesichert erscheine.

Dos Absieordnele::ljüus

Verhandelle gestern das Bndgelprovisorinm !» zweiler
Lesung und gleichzeitig die dringlichen Anfragen über
die Behandlung der österreichisch-nugarlschen .^riegsge»
fcmgenen. ^,u Beginn der Titznnq ergriff Ministerpräsi»
dent Tr . Nitler von S e i d l e r das 2 ,̂'ort nnd erklärte:
Ich bin in der angenehmen liaa/.', dl-m hohen Hanse eine
freudige Botschaft üdcrmiUcln ',u lönnen. Ter Minislel
Präsident verlas.sodann die Miüeilimg voll delN Ab-
schlusse d<>s Präliminarsriedens niil Niimmiien und gab
die Bestimmnngen des Verlragcs belannl. <Hr fügte hin-
zu: Ich erlaube mir, das yohe oaus aufrichtig dazu zu
beglückwünschen, daß durch das militärische nnd diplo-
malische ^üsammenk'irlen Ösierreich.Uügarns »lit seinen
lreuen Verbül>de!en diese neue wichtige klappe aus dem
Wege zum allgemeinen Frieden erreicht wordeil ist. lLeb-
hafter, anhallender Beifall und ,>>indellalschen j An die
Erklärung des Ministerpräsidenten schloß Präsident
Dr. s^ roß folgende Worte: Fch darf wohl f'slstellen.
daß die Mitteilung des Herrn Ministerpräsidenten i,r
uns allen ohne Unterschied der Parteisteliung und ohne
Rücksicht auf sonstige Meimmgsverschiedenheiten dos
Gefiihl innigster Freude nnd (Genugtuung e.wectt hat.
Ter Krieg an der gesamlel, ilstfrom ist damit zu !^nde.
<Lebhaster Beifall imd Händetlalscheu, Heilruje liuls.j
Ter ,^trieg an zwei Fronten hat ausgehör!. Ter Frie-
densschluß mit Rumänien gibt uns die Gewißheit, das;
ein großer Teil unserer tapferen Heere der Heimkehr
nähergerückt ist. Er gibt ims die lhewißheij, das; auch die
großen Schwierigleiten in unserem wirtschaftlichen nnd
Vertehrslebe» zumiudesleno sehr start zurückgehen wer.
den, er gibt uns die sichere Hoffnung auf den allge'ileinen
baldigen, guten Frieden. (Lebhafter Beifall nnd Hände-
llalschen, Heilrnfe lints, ^wischenrnfe.) M i t der Freude,
über diesen Sieg verbinden wir gewiß alle unbegrenzte
Tantbarleit für unsere heldenmütige Armee nnd »,'sere
verbündeten Truppen. lErneuler Beifall.) Zum seichen
unserer Tanlbarleit lade ,ch Sie ein. mit mir einzn-
stimmen in den Ruf: Ter Armeeoberlommandanl, Seine
Majestät unser a»ergnädigster Baiser nno König Karl
lebe hoch, hoch, hoch!'«Das Haus bringt .>m begeistertes
dreimaliges Hoch aus Seine Majestät den K a i s e r
aus.) — Suhin leitete Finauzminister Freiherr von
W i m m e r die zweile Lesung des Bndgetprovisorinms
ein. Er verwies darauf, daß die Frage der finanziellen
Neugestaltung unseres Budgels nicht aus die lange Banl
geschoben werde, es sei eine ganze Menge neuer Aus.
gaben beschlossen. Ter Minister verlangte dic aufrechte
Erledigung des ganzen Budgetprovisoriums, somit die
Anleihcermächtigung, die nicht »ur dazu diene, die Ans»
gaben fiir Unlerhallsbeiträge usw. zu bestreuen, sonder»,
uns auch in den Stand setzen soll, unsere Heimat weiter
zu verteidigen. Ter Minister schloß mit einem Appell
an das Haus, in dieser ernsten Stnnde sich über partei-
politische und parteitaltische Erwägungen hinwegzusetzen.
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^nudenleichljinn anil, so das; dee (5t>ar<itlcr die ssefordcrl<'
lchiüerndc Pielfeilisstoit bekmn, ohne seinc Einheitlichkeit
fti verlicrcu. I a <s sei zu besondcrem Lobe nesaat, txis;
sich diese Tarstcllnna neben der Ichk'u unö noch lebhaft
i n der Er inncruua stehe.nde,u vorzüglichen Dl^rlbicwn^
.>rl. 5wdles auf «uten, Plahc behnuplen lauu. I h r Wider
spwl. Herr W et) l a n d . dessen Ehremibend ebenfalls loar.
ist ein noch junger Dnrsteller unt> l>ai gewis) »och uieleö
dazuzulerm-n und zu liergessen. (3ine, aewissc Steifl^eit
nnd Glcichartisstei! txr Vetvcnun^en ist »uescntlich zu ver.
Essern, allch die Knust der Choralicrmastc ist ihui noch
,'.u wenia, bekannt, iu der Erregunss überhastet sich nelegent-
lich die Stimme, aber er zeinl auch nute Anlagen, nre>s-,eu
^leiß, nanlentlich ist ihm eiue angenehme Rollcnsichor
heit zuzuerkennen', »uenu wir ihn mit anderen iunnen
D<Tvstellern vornleichen, die wir schon hier sahen, so macht
er eincu cnlschiedei^ günstigen Eindruck. Äu6) diesmal
'ucrkte man das redliche S t r e i f n nach Wcstaltunn. Die
^livaö hohe Stimme ward ct>na6 tirfer acnonnuen, das
<nlfssezwungen Trohino und docl) Weiche dieser T-eele lain
sehr gut zur Darstellung, so daß Herr Weylaud verdienten
Antei l an dein Beifall des Abends für sich beanspruchen
kann. Auch die übrigen Nolleu waren gut beseht und nc-
wissenhaft einstudiert. Herr Spielleiter H a r d t m u t h
fand in Mäste uud Auftreten für den derbe», polternden.
l>irtcn und doeli gutmütigen Vogelreuler die wirksamen
5une-, ssrl. , ^ o r n, die seinerzeit die ihr besonders lie-
gende, hartl inige Weßtalnenc gebracht i M l e , bekam dies
mal die ssrau Voaelreuter zunewies» u, die sie (naineullich
i» der Erzähluug t>es ersten Aktes» sehr natürlich uor^
drachte. Auch F r l . I ä a e r l>atle diesmal eineu recht
ilücllickfen Tag und fand für das Trudcheu uicht nur dic
ssewinneildi,' Austenseite, sonder» auch iu St imme und Äns-
oruck bezeichnende Farben. Eine aan,; bor.züqliche (Gestalt
n x ^ der HilfsPrediger des Herrn H e i u z, in sanften
Farben gehalten, mit dem leise» selbslironischeu Humor.
i>er un-s dic (Nestalt so lieb macht, sie aber doch deutlich an
zweite Stelle r ü ^ t und mit der sickere», aber unanfdring-
lili)en Vcherrfchung des eigenartigen Dialektes. Sehr
ivacker lvaren auch die Episodeugestalle» der Weftkaluene
sFrl . W o l f f ) , des Inspektors sHcrr ^ ü n s b c r g c r >
»nd der Mauseil ^ F r l . E m b a c h e r ) . Auch die Aus-
ftattuna loar passend und stimmunsssooll und erhöhte die
Wirkung, mit Ausnahme des hörbar abschnappenden Molid-
schciues. Ilnbessreiflich ist es, das; das Zugsissnal des dritten

Aktes, »veun es schon das Ttichwort ocrpaszt hatte, nach-
l>er auf!l>achend, schüchtern probend einsetze; das heiszt
wirtlich eine hcitliche Stimm»»g fast mutwillig störe».
Docl, dürfen wir dies nicht zu tragisch nehmen; so cttvas
tut unser Publikum (auch diesmal, gewöhnlich auch.

Dr. J a u l e r.
l^wei konzcric des Musitucreines „wlnsbcna

Mniicn".» Sauistag den l». und Sonntag deu N>. d. M .
fiuden jedeemal attends um halb « Uhr im S<rale des
Hotels „Union" zux'i Konzerte der „(^lasbena Matica"
statt. Es wirken aus (Gefälligkeit mit: die Toliftiu-Sopra^
nistiu Frau Pipa N r t o . T a v c a r aus Zagreb, Frau.
lein TX îla N o b l e r . Nlauicrbirtuosiu und Musiklehrcrin
aus Lailxich und der Männer und Fraucuchor der „Glas.
vena Malica" llnter Leitung des M'risiidireltors Herrn
M. H u b a d . Das Programm der Konzerte ist folgendes:
1.3) Ostai' Dev: p>5mo. b) Ioscf Hahc: ^VlaM. c) Oslar
Dev: pagtiric». Licderoorträsse der Frau Pifta A r k o -
T a v e a r . i.'. a > Vilezslav ^looäl: ^muloso. Aus dem
M t l u s „Eriuncrungcn" Nr. !6. b) Friedrich Sinctana:
Ol)!tl'otäl<. Aus den „Böhmischen Tänzen", zilavicrdor--
träne des Fräuleins Dana 5t o b l e r. !̂ !. g, Vasilij Mirk:
I>f3 tl-^u. lMltc.) K) Emil Adamiä: Kmeök« pegem.
lAletsandroo.) c! Dr. Antun Schwab: slanics. <Res-
mau.) Männcrchöre. iErstmifführnngen., 1.) Anton Dvo-
slit: Arie ans der Oper ,,ku«2lk«". bl Friedrich Sme-
lana: Arie aus der Oper „pllxlanÄ nevesi»". (Äcsangs-
vorträte der Frau Pipa A r l o - T a d <5 a r. li.) Frederic
Ehopin: a) Berceuse, b) Ballade in (Y-Moll. .<,vlavier-
vorlräge des Fräuleins D>aua > i o b I e r. 0. a) Dr. Fran
»imovec: Obwöek. iVoljö.) k) Oskar D«d: Kvisku plava
nrepenen^e. l^upaneiö.) c) Emil Adamic: pesem o beli
ln'äicl.lGolar.) Männerchöre. lErstaufführungcn.) 7.g) Pe.
ter ,^onjeoic: ?ocl peiläieri. b) Vetoslau Nuxic-Noscn-
l>crg: V kolo. Liedervorträge der Frau Pipa A r l o -
T a l ' l ' a r . K.) Josef PaUöi0: ^«de. lNus Supantik'
..dicilian".) Für dreislinimigen Frauenchor i» VlontraxAIt^
Solo mit sinnier und Harmouiumlx'nloitung. .Uoutra°Alt-
Eolo: Fr l . Angela M a I i <7. Klavierbegleitung.' Fr l . Dana
» o b l e r. .Harmouiumbegleiluug: Fr l . Äilta P o t o i ^ n i t .
lllraufführung.) >UavierbegIeilunn der Nummern un-
ter 1, 1 uud 7 Fräulein Drayica D e k l e v o !

- (Konzeri.) D<r ausgezeichnete T e n m i n . ^.pern-
säuger der Theater in Warschau, ^emberg uud Zagreb,
Herr Thaddäns L o ,v c z h n s l i. veranstaltet Dienstag den

12. d. M . im Ilnionsaale in Laibach ein selbständige»
Konzert. Der Sänger crfreut sich eines ausgezeichneten
Nufe.3, be.siht cine sehr schöne Tenorstimmc und eii^e mei«
sterhaftc» Schulung, die er sich in Par is als Schüler des
berühmten poluisä>en Sängers und Msangsprofeffors
Mezste erworben hat. Der Kartenvorvcrtauf fiir dieses
Konzert findet in der T r a f i l in der Pre^crenaaise stcrtt.

VerclNiworiUche!- Redcltieilr. Änlon F u « t < f
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über dc» Stand dc, im Lande ttrain nach den am
?̂ . März l i l l « vorlicsscndcn Vcrichten der politischen

Bezirksbehördcn herrschenden Opizootieu.

M a u l « u n d /»tlaucnfeuche: I m Bezirke AdclSberg. 'l t)M
<'>c»leiuc>l'» ^l)»'I^l).r<, 1 Oct>. ^ol l <ii Octe>: im Vezirle
Tschrrncmbl: in den Gem^inbeii Adl.sire (1 Ort,, Äadooica
^2 Ottel.

M i l z b r a n d : im Vezirlc Nudolsswert: in der Gemeinde
St, Michacl-Stopiie ^l O>t),

« ä n d e der P f e r d e : I m vczirte Adelsberg: in dm He
mcindru A o r l ? ^ ^ , ,2 Ol!e). Do.ucqg (2 O»tc). Hrenowih
<2 Ortc». I i l . Feist»,ift 1 Ort). .^ille,id,lg i i O t». Pr?m
(1 O i l , Ratezcvl, brdu (1 Ort>: im Bczirle Gottschee: i l
nen Gemkiildr» Aurrspeig «.l O t, . («,os:!c>sch>l) >l Oct).
Lienscld ,1 Oll,,. Ncsjcltc,! >2 Orte). Ooerqra« l i Ort).
Zlidlrschitz 2 Orte): im Vczirle Gurlfeld: in orr Gemeinde
Iohaniiictal ( I Or! ; im Vezirte Krainburg: iu >̂en G l '
'.!niüd»u (tisneril ^1 Oit,, '.fli^'.ua l'l Olto), Prcdassel
^ Ort»; im Vezirte iiaibach Umgebnng: i „ d.n Aemeiüb n
Br^zouica i l Ort), Vrunüi^>rs <l Ort), Dolirooa (ii Orte).
Dobluujc <2 Oitc>. Frcnlzdu'rs (!i Oit,-). 3t, Gcorqen (1 Oct).
Iqq!act (1 Ocl). Iezic» (4 Ort >, M',ria!rlt, ,3 O'tt). 3anlt
?^arein (3 Oi-tr), 3 t . Martin <3 Ort?). Moste s! Oi't).
Obci-s^tll (4 Ortc, Pr<ss<>r «1 O r t . Ächll'imv l ! Olt). Lo»
m'Keij (3 Ort t ) . Waitsl, (2 O i t r ) ; im Nezirle L i t t a i : in
d,r Gsmciilde Hnti i ( l O<t)i im Bezirle Loitsch: i» d f „
^c>n,in^'!» Alteninai't (2 O't<>), l'jex'U'h ^ On), «^'douic
<1 Oit). La^s (1 Or-!,. O^ilonsch ,1 OrN. R,lel fit Olle),
Tairach (« Orte), llülerloitsch <l O t j , Wi.i'nm s2 Orte),
Ziiknitz ,2 O r t ) ; im Vezirlc Nadmannsdorf: in drn i<le'
mriudtn Ncifcn ( l Ort), V^!dcs (2 Orte»; im Bezirle ittu-
bolfswcrt: i,i der tt',.'meindt' Dobel ml i l Ott>; im Vezirle
S t e i n : in dcn ^smrin^en ^logowitz i l Ort), LutVoitz
(2 Orte); in der Stadt Laibach: in 2! ^rh5f,?n,

Oeftügelcholera: im Vcznte ^llndolfswert: in dcr ^-neinde
2l.i'.„'orrss !2 Orte).

K. l̂ . A^nbesregiernng für Arcxin.
5! a i d ach, «,» zz. M g ^ ^ ^

Nnvtsöratt.
7-<> Pr. VlI 2l)/l8-1.

(Krtenntllis.
^m Namen Seiner Majestät des kaiscril
hat 0as l. l, L<mdc'?,ieril1)< in Launch cils
Prekq^richt ..i>f Antrass der t. , Stants.
^ cimualt,ch.'ft zn Recht citm.nt:

L>»r I»l,n!t d i ^ in der ^mnmcr 53 l̂ r̂ i»
Lail'.icl, ,-isliicim'üdeil plliodisch''» Vrnckschrift
«8wvl!l>»!lj ^Il»l«'!' >nlf d^r 2, Seite nbgedlucktl»
mit «U»ngl» «<" lie^innrndkn nnl> mit «(,<!?>ru,«,»
endeodsn Äufsul^s «Uln/üi^tvo im 8p<,cin^om
Zwjl'l-skon!» begründet den ui'jeltivni TliInstand
des Ve:qet,cns nach lj M l Z l . G, und 'Art. IV
des Grseyl'S vom 17. Pezcüwcr 18li2, Nr, 8
R. O. Bl , ox l8«3.

Es werde olunmch zusulgc des l; 489
St. P, O, die von d^r l. k. 3taatsanw,ütsch^ft
veriügte Vl>ichllilNlah,!>e der Nüniuier bli der Zcit
schrift « l̂s)?«»»!<i ^Hroli» !,estl'ili,it und gcmäf;
drr ^8 36 und 8? des !l>ie!>,eiel)e«! vom l 7 . De°
zember l«l!2, Nr. ti N. G. Vl . pro 18tt3, die
Weiterv^lireitniiss d<rs,ll,en urilioten und anf
Vrrnichtnuci der mit Veich!^ l'cle^ten Exenl
plare derselixn und auf Zerslörun,; des Su^cs
des Keanslöudeten Aufsades erliNint.

Lai l iach, am t>. März l 9 l « .

725) Pr, V I I l ').18,l.

Erteuntnis
I m Namen Seiner Majestät des Kniscrs
hat da.- l. l. L^nd,?sse!''l1,t in Lail'aii' nl-<
Prrßssnicht auf Vlntiaa d,r l, k. Staats-

anwaltschaft zn ?1ircht erlanut:
Drr Inhalt dcr in de, Nummer l und 2

der n, Voibach elscheinend, n periudis.hs» Druck-
jchrlst 'I)l!in<,!ll-<l<!^.» nt,gedruckten mit «^mn-
<»t)8ot)>» l"-N»'»end,n und »nit'»!li-»>i» '„denden
Stelle des Arlilelg «.Iii^n«!,,,«,^,.^ v p ^ . ^ n ^ i«

bearttttdet den ul'jVliiucn T.ndcsland dr<l P.r
hvecheüö nach 88 6 " ^ Z ^ ^

ES iveide deiunnl, zufolge !)rS H 48!>
St. P. O, die Uni! der l. t. Etnats.n»l'a':lsch<,ft
verf«!^? Äeschllignalime dl'r Nuinmcr l nnd 2 drr
^ciuänift .l)nms»kr«ciM» liestatisst »nd ^cmaf,
^er llli W nud 3? ^es P^sj^eseftes vu», l?. De.
^slnder ,8i>2, N>. 6 M. <̂>. Ä!, pro lUl53. d.c
wtüciuerdili'unss ders<ll,en ocrlwkn und auf
^ .n i ichwn, der mit VesMaa. belebten EzciU'
»I.ne deisrll'en „ni) auf Zcrstörnn^ d ^ Tahcö
)er lieaüftiindcl'i! stellen eltannt,

Lnidach, an, 6. Mirz 1918,

(»6<i 3—3 ' Nc 303/1H/2

Amortizacija.
I'o proäuji županstva občine Ilovte

pri Logatcu so uviija postop.-mj« v
nsinion amortizacijo mistopniJi, |>o jini-
silcu hajo izgubljmiih vrodnostnili pa-
pirjev, t«y se tisti, ki jil, i m : l , pozivlia,
tl.-i uvoljavi svojo pravice tekom sestih
rnesecov od di.eva prvoga olciica, sicor
bi so po prsteku teg.i rokn i/.reklo,
d a yrednost j i i p a p i r j j J n s o V(ijK
vel j jivni.

Oznnmenilo pnpirjev:
Bescheinigung Nr. 21.055/8, aus-

gestellt vom bestandenen Staffel' 1/(51,
für im Mai 191(1 gelieferte 2525 kg
Heu im Betrage von 353 K 50 h,
zahlbar bei der k. u. k. Operationskasse
des 10. Korpskomraandos.

C. kr. okrajno sodišce v Logatcu,
odd. I., due 27. februarja 1018.

684 3 - 1 No I I I02/I8/I

Amortisicrunq.
Auf Ausuchcu des Zdmuto Kraju^

Hmidclsllmm'es in Krainbilsg, wird d^s
Vechihrcii zu,- Alnortlsicuing nachstehen-
den, dem Gcsiichstl'ller liiu^l'lich auf der
Post in Verlust geratenen Weilpapicrcs
eingeleitet nnd dcfsen Inhadcr anfgcsol-
dcrt, feine Nrchlc dinnen s.'ch? Monaten
vom Tage dieses Ediltes an geltend zn
machcn, 'widri^cns das Werlpaftier nach
Veilanf dieser Zeit für nnwirlsimi erklärt
lverdcn wi'ude.

^ezeichnunq des ^^r ipl ipie!^-: ,
Die Äeschein^nng vom 15. Anqnst

l!>!7. Nr. I«.?52/.lI, 5dcr an die Hee-
resverwaltnng Feldpost Nr. 6.̂ 6 geliefer-
ten I3il» ! ' Wein il Z K, zusammen
3l1"U.K, und 5«<; I Himbeer a 4 X
80 ti. zilsuiiiinell 27 l l l l< 8<̂  II, deides
znsmnmen <)ii'Ui X 80 tl !

K, t. Bezirksgericht Krailldurg. ^'lbt. I l , !
ani 26. Febrnar 1!N8. !

! 68!) C 9/18

| Oklic.
Posojiluica in hrrmilnica v Sv.Križu

pri Litiji, po dr. Andreju Kuhar, c. kr.
notarju v Litiji, je podala zoper An-
tona Zupuneič, pcisestnika iz Vinivrha,
to/.bo zaradi :->fi(> K 8 prip.

Narok se j f t določil na

13. s u š c a 1!)18,
dojioldnc ob 10. uri v i/.bi St. 21.

Kcr je bivaJ.iäce tožone strauko w

bo zastopal na „ j o n o nevarnist n
BtroBko, dokler se ona ali ne oglasi pri
sodniji all ne imenuje pooblaSsinnca.

C. kr. okrajno sodišče v Litiji, od-
delek II., due 28. februarja 1918.

M2 C IV 49/18/1

Oklic.
Tožeca strauka Alojzija Sterle, po-

sestnica v Hudom Rogatcu St. 17, posta
Jg-Studenec, ki jo zastopa dr. Vladimir
liavmhar, odvetnik v Ljubljani, je zo-
per toženo Rtrankf» Martina Zalar po-
spstiiika v Veüki Račni 25, sedaj v j
Amenki, zaradi 676 K 08 v s prip k !
opr. St CIV 49/18/1 vložila tožbo, vsled I
katere se za ustno sporno razpravo!
cioloca narok na ',

18. m a r c a 19 16, j
ob !) uri dopoldne, pri tej sodniji,'
soba št. 38. J '

Ker je sodaj vsled vojnega stanja'
jzveza z Anieriko nemogoca, imenuje i
sy/.a skrbmka na čin gospod Ivan!
Stieue, vpokojem c. kr. dav«ni pristav !.
v Ljubljain, kateri bo toženo stranko |
na iijeiio nevarnost in stroSke zastopal, I
dok er se ista ne oglasi ali ne imenuje ;',

j pooblascenca. *

! , , C ; ^ r - ? k r a J»a sodnija v Ljubljani, I'
odd. IV., due 23. februarja 1918. i;

Möbliertes Ziner
mit zwei Bet te» , int b»i a l le ins tehender F r a u

zu vermieten.
Adre-Hsc in der A'Jrninistra/fiou diesfr

Zeitunjtf. 714 •> J

Böhmische Gansfedern f
W e i ß e , i i i ) g i - . s c ) i l i 8 3 < : u 1 k g K 1 0 - —, G 0 O
Graue, » 1 kg K 4 '20
Weiße, fcoschliBseii 1 kg K 24" —, 16-50
örauo, » 1 kg K 6-50
verneu.iet per Post zu ö kp oder meorl.Hal-
™.'_f 5*«r-Smlohov, Kin»ky*trasie 1.

Neuerschienen:
Das berühmte

faiii-pi
für Frütijatir und Sommer 1918

sowie das

Jugend-Album
ferner 728 3 — 1 •

alle Favorit-Sclmitte und .
sonstigen Favorit-flrtikef i

sind zu beziehen dnreh die Firma \

M. Ranth,
Laibach, Ma ienplatz

Hauptvertretung für Krain. 1
Preis der Albums K 1-60, mit Post \
K 1'80. Naclinnhine oder Voraus- 1

zahlung des Betrages. i



La,back>r '̂ ettunq Nr. 55 360 7. März UN8

3 loch UJißSßn
(Tirnauer Vorstadt)

sind für »lie beurigc Heuernte demjenigen
abzugeben, du- sich verpflichtet, gegen

Bezahlung Milch zu liefern. :
Anzufragen: Franziskanergaase Nr.8,]

I. Stook. 713 2 - 1

Größere Quarten j

Men-und ttpfosteif!
85 bis 110 mm stark, sowie

l u d e n und Erlenrundholz
werden zu kaufen gesucht, j

Offerte sinil zu richteu an din Holz- i
warenfabriks - Ges. m. b. H., Volts- j
berg, Steiermark. 718 3 1 i

Ein guterhaltenes ,

Herrenfahrrad j
Freilaus, mit wenig benützt-n Friedens-!

PneurratikH !

W9^ ist zu verkaufen. *°*&Š \
An liiik^n Finanzdirekt ion,H.Stook, !

Tür 14. 686 3 - 2 j

Ein schönes, gassenseitiges

Monatzimmer
mit separatem Eingang, ist an »inen zivilen

stabilen I l trrn

sofort zu vermieten.
Ananfrngon in der Administration dieser '

Zeitung. 702

704 Tüchtige, selbständige 2-1

fcsdiii
wird für sofort gesucht:

Römerstraße Nr. 7, Parterre 4.
Elegant

möbliertes Zimmer
mit streng separiertem Eingang, elektrisch« m
Licht, eventuell Haikl enützung, iu der Niiho
der Hauptpost, für einen OftizierKispirnoten

per siifort oder spater gesucht.
Antrüge unter „100" an die Admini-

stration dieser Zeitung. 694 3—2

Für Rauhwaren und
Wildwaren

als: Füchse, Marder, Iltisse, Katzen,
Rehe, Gemsen, Hlrsohe, Daohse,

Otter, Hasen eto.

bezahle ich die höchsten Preise.
•ieti. Offerte uud Zusendungen erbeter;

an Max StBssl, l,eder- und Rauhwaren-
handlnng, Klagenfart. 3136 -13 — 28

e™ Gebrauchte ß 3

Flaschen
von Mineralwasser, Wein,Kognak und Cham
*»gn«T, ">n ». bis la/„ Liter kanft in
Waggonladungen Ton 10.000 Stück aufwärt«

A. KOHN,
Frag - Karollnental, Rokycangasss 15.

Einkäufer gesucht.

| Großversand durch A N A T O L , Wien,;., Schulerstraße 22. | 57s. 12 7

Mlertes Zimmer
mit womöglich separiertem Eingang,

sucht ab 14. März bei ruhiger Fa-
milie staatlich angestelltes Fräulein.

Zinsbetrag und womöglich An«ane ob
auch Verpflegung erhältlich sub „Einsam"
an dio Adniin. dieser Zeitung. 727 5 1

Kleiner, guterhaltener

Kutschierwagen
(Einspänner) 716 2 - 1

W " zu kaufen gesucht. *W%
Anträge zu st<llen an F . T e r d l n a ,

Laibaob, Älter Markt Nr. 17.

Razglas.
Nacelstvo Ljudske posojilnice v Ljubljani je so-

glasno skienilo odložiti jamstvo dežele Kranjske.
Ker je deželni odbor kranjski z odlokom dne

18. februarja 1918, št. 14.160/17, pritrdil naši nameri,
opozarjamo one vlagatelje, ki bi s prenehanjem deželne
garaneije ne bili zadovoljni, da lahko svoje vloge tekom
treh mesecev dvignejo.

Koncem leta 1917 so znašale vloge pii Ljudski
posojilnici K 33,694.23104.

V Ljubljani, dne 5. marca 1918. 7io 3-1

Nacelstvo Ljudske posojilnice.

Speise- u. Viehsalz
von 100 kg aufwärts sowie waggonweise

liefert prompt ms 4 i
H. Wurzingers Nachfolger, Grai,
lagergasse Hr. 4, int. Fernspr. 0328.

Bester fliißiger Metallputz
AlSeinerzeuger: f^'

Johann Scholze & C9.
Reichenberg i. B.

Maschinenwärter
zu einer ^ 3

elektrischen Kraftanlage
mit

Dieselmotorbetrieb
wird für da*a*>rnd eegen gute
Entlohnung bei freier Wohnung
: : und Beheizung : :

PF* gesucht. - tR
Adresse in der Administration dieser Zeitung.

Champagnerkorke
gebraiiditn, nicht zorbrochen, kein« Tiragc
oder KnriRtkorko, zalile 80 IlrlU'r per Stftck,
KsibraiK-.litn, nir.lit zorbrochnno Fhiaclwnkorke..
20 KroiiMi per Kilo. l'jhi'rnchino jedes Quan-
tum per Postnachnahnie ohne vorherige An-
frage. None Kork« gegen vorherige Bt'nm-
Bteruiig zu Höclistproifloii. Emil KasBlrer.

Korkfabrik, Budapest, Alpär utc« 10.
67iS 1(1—:.

lirFIiT
mit utrmig Rcparicitfim Emgang für einen

stuf Urlaub bcfindlirlien Offi/.irr

per sofort gesucht.
Preis Nebensaoh«.

Aitiviigo unter , ,646U an die Ailmini-
strutiou dieser Zeitung. (>9b 3 — 2

p ^ Fleißiges - 3p |

Mädchen
ans der gpezerolwarenbranche, flot.tr

Vorkilnforiii, 71« 2 1

wird aufgenommen.
Vor/iiHtHlcn in der k. u, k. Tonerde-

fabrik, Moste bei Laibaoh. 71« i) 1

Zu verkaufen erstklassiges
„Herrenrad

(Straßenrenner), zirka 11 kg »di\Mi,
mit Torpedo uixi fast neuem vortn 's fliehen
FritMlniiflgninmi s«mt einem glcicli^n iteHcrre-

Rchljiuclin'ifen.
Zu bosifhtigen in Unter-Süka, Ce-

lovska ooata Nr. 91, I, Stook, links
( H a n s Z o r m a n ) , von A tin 4 Uhr nach-
mittags. «82 3 - 8

Kontoristin
der (1 oiltheben Sjnacho in Wort und Schrift
mächtig, geübte MttS'hins'Chreüifrin, womög-
lirli auch die Stenographie belit-irRchoid. wird

gegen gute Bezahlung

sofort aufgenommen.
Vorzustellen in der k. Q. k. Tonerde*

fabrlk, Moste bei Laibaob. 717 2 1

Bei Magen- and Darmkatarrh
(licht, Zuckerkrankheit, iilie.rhnupt hei
iillen Krkrankungcn bestens empfohlen
die wichtige Broschüre „Die Kranken*
kO0t" von LeitnuÜHr. Treis 70 h. \Tor-
rütig in der Buchhandlung Ip. v. Klein-
niiiyr & Fed. Bamheig in Luil'Och.

I Beamten-Sparverein
In Graz, r. O. m. b. H.

H e r r e n g a s s e Nr. 7.
KüSsaHtunden von 9 his 12 Uhr vormittag»

und von f> bis '/,8 Uhr abends.

Personalkredit
an Beamte, Professoren, Lehrer,
Pensionisten und Gleichgestellte,

innhcKoudcrc langfristige
RHiiximingsvorsdiiissf
Hypotlwkardai'l« In»«, aweite Sätxe
We.rt.papi«i'b«lehiMinff 672 4^
ConponeinlJisiiii^cii
HamlvorH«hiiHS« bis «ibO K

unter den günstigsten Ui'dingung«:!).
ĴIlhcroK die I'rosp«kte. -

Keine Vorsposen.

Spareinlagen
von Jedermann mit Tage»veraln-

»ung, rentonsteuerfrel, / i

SpMreinUgeuNtHnd 11,00,0.000 K.
An/.ahl der Mitglieder 7500.

Aimküufte erteilt kostenlos jenrn
Montag und Freit-ai» z".iprhen Vj^ '»"^
7,4 Uhr nach Josef Kosem In
Laibaoh, J .. ^amai 22,1.

Druck un> »er l« , v,n I z . v. ssle<nm«l,l /̂  Fed. Vamber«.


